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Beschreibung
Der Holländische Krieg (1672–1678) war eine europaweite Auseinandersetzung zwischen
Frankreich, England und Schweden auf der einen sowie dem Reich, Spanien und den
Niederlanden auf der anderen Seite. Auch Heilbronn war von diesem Krieg betroffen. Immer
wieder plünderten Truppen die Stadt und ihre Umgebung. Als 1679 in Nimwegen Frieden
geschlossen wurde, gab die Reichsstadt mehrere Medaillen aus.
Dieses Exemplar zeigt auf der Vorderseite mit einem Adler das Wappentier Heilbronns. Auf
der Rückseite findet sich die Inschrift PRÆMIVM INDVSTRIÆ SCENCIÆ M AVGVST 1680.
Diese Medaille sollte also nicht nur an den Friedenschluss von 1679 erinnern, sie diente ein
Jahr später auch als Preismedaille für Schüler, die eine geistliche Komödie aufgeführt hatten.
[Matthias Ohm]

Die Erfassung dieser Medaille wurde durch die Sparkassen-Finanzgruppe Baden-
Württemberg ermöglicht.

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: Durchmesser: 29 cm, Gewicht: 8,63 g

Ereignisse
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Schlagworte
• Medaille
• Münze
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